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Amtlicher ^ eil
Propagandawagen bei den Landtagswahlen

* * Bei de » letzten Wahlen ist es bei der Verwendung von

sog. Propagandawagen verschiedentlich zu schweren Unznträg -

lichkeiten, gekommen . Um derartigen bedauerlichen Vorkomm -

„ jssen bei den bevorstehenden LandiagKwahlen vorzubeugen ,
hat daö Ministerium des Innern den zuständigen Stellen

nahegelegt , den Besuch durch auswärtige Propagandawagen
in denjenigen Gemeinden zu verhindern , bei denen dies not -

wendig erscheint . Weitere Einschränkungen aus verkehrspoli -

zeilichen Gründen bleiben dabei unbenommen . Allgemein ist

durch die Polizeibehörden zu verhindern , das; Propagandawagen
Waffen , gefährliche Werkzeuge und solche Gegenstände , die

als Waffe benutzt werden können , mit sich führen .

Ksterrelcl? und der Änscdluhgedanke
Schwere Zusammenstöße im österreichische » Rationalrat

Im österreichischen Rationalrat kam es am Dienstag zu
einem äußerst heftigen Zusammenstoß zwischen den Sozial -
demokraten und dem Außenminister Dr . Mataja . Der Gegen -
stand der Beratung war die zweite Lesung der jüngst vom
Hauptausschuß mit Mehrheit angenommenen Resolution des
Bölkerbundsrats . Ein sozialdemokratischer Redner kritisierte
fu scharfer Weise die Tätigkeit der Negierung Seipel und die
Haltung der Mehrheitsparteien , insbesondere der Großdeut -
schen Partei .

Der Abg . Leuthner besprach ausführlich die Notwendigkeit
deS Anschlusses an Deutschland . Seine Angriffe wandten sich
darauf >Men den anwesenden Mataja , den er als den ärgste »
Wühlergegen den Anschluß und als den schlimmste » Feine ,
de » Deutschland in Österreich befitze, bezeichnete . Kann man
die großdeutsche Partei noch Partei nennen , die wegen zweier
Mii . isterstühle sich so etwas von dem Führer der Außenpolitik
gefallen läßt , auf den als Diener des französische » Jmperialis -
mnö und als Werkzeug der französischen Gesellschaft hinge -
wiesen wird « nd der ein wahrhaft trankhaftes Voreingenom -
mensein gegen alles , was deutsch heißt , in seinen Handlungen
an den Tag lege ? Als Leuthner seine mehrstündigen Ausfüh -
xungen mit der Versicherung geschlossen hatte , daß seine Par¬
tei als Anschlußfreunde alles daran setzen würde , ihrer Idee
,f .tm Durchbrach zu verhelfen , erhob sich sofort Mataja und
richtete an die Opposition die Frage , ob sie denn nicht Leuth -
i .evS Ausführungen mißbillige . Die Sozialdemokraten ant -
warteten init stürmischen Nein - Rufen . Mataja erklärte , die
Behauptungen Leuthners entbehrten jeder Grundlage . Als
Mataja sich weiter scharf gegen die Darlegungen Leuthners
wandte , stürzten die Sozialdemokraten gegen die Ministerbank .
Leuthner schlug wiederholt vor Mataja mit der Faust auf den
Tisch und rief „Frecher Lausbube , nimm Dein Wort zurück ",
und stürzte dann hinter die Ministerbank auf Mataja zu .
Nur mit Mühe gelang eS seinen eigenen Parteigenossen , ihn
zurückzuhalten .

Gegen 5 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen und um IVt
. thr wieder aufgenommen .

*
Eine Obmännerkonfereuz des Nationalrats , die sich für die

Entscheidung des Zwischenfalls als inkompetent hinstellte , er -
klärte , es sei Sache der Regierung , festzustellen , ob sie sich
mit Mataja solidarisch erkläre . In der Konferenz richteten
die Vertreter des sozialistischen Verbandes an die Regierung
zwei Fragen , die folgenden Wortlaut haben : 1 . Identifiziert
sich die Regierung mit den unflätigen Beschimpfungen , welche
der Minister Mataja gegen den Abg . Leuthner ausgesprochen
hat ? 2 . Ist die Regierung bereit , dem Verbände der sozialt -
siischen Abgeordneten fiir die Beschimpfungen Genugtuung zu
geben ?

Anschlußkundgebung der deutschen Postbeamten
Die der Internationale des Post -Telegraphen - und Tele »

Phonpersonals , Sitz Wien , angeschlossenen deutschen Post -
beamtenverbände , der Reichsverband deutscher Post - und Tele -
graphenverbände , der Verband der deutschen Reichspost - und
Telegraphenbeamtinnen und der deutsche Verkehrsverband ver -
anstalteten am Dienstag in Berlin eine Kundgebung für die
Vereinigung Deutschlands und Österreichs . Der erste Bor -
sitzende der Postgewerkschaft Deutsch -Osterreichs , Alois Jackl ,
überbrachte die Grüße der österreichischen Kollegenschaft und
betonte , daß der Anschluß Deutsch -Osterreichs eine Wirtschaft -
tiche Notwendigkeit darstelle . Die Versammlung nahm ein -
stimmig eine Entschließung an , in der mit Bedauern festgestellt
wird , daß ausländische politische Kräfte immer noch am Werk «
sind, um den Anschluß Deutsch -Osterreichs an Deutschland zu
verhindern Sie stellen überdies fest, daß daö Anschlußverbot
im ausdrücklichen Widerspruch zum Selbstbestimmungsrecht
der Völker steht , für das die Alliierten vorgaben , den Krieg
geführt zu haben , im Widerspruch auch zu den Grundsätzen
wahrer Demokratie und Völkerverständigung , auf denen ein
friedliches und glückliches Europa aufgebaut werden kann . Die
Versammelten erklären ihren festen Willen , den Zusammen -
ichlufe Deutschlands mit Österreich auch weiterhin mit allen
Kräften zu fördern .

Die Großdeutfchen für wirtschaftliche Angliederung
Präsident Dr . Dinghofer erklärte bei der Tagung der Groß -

^ or ' e ' ' die Zukunft Österreichs liege in der wirt -
' chastlichen Angliederung an das Deutsche Reich . Deutschland
oeginne seine verlorene weltpolitische Initiative wieder -
Zugewinnen . Es trete aus dem Stadium des Objekts in das
des Subjekts .

«- Toeariwu . derNationalismus
Wenn es keinen Nationalismus in Frankreich und in

Deutschland gäbe , lviirde man sich in Locarno wohl längst
geeinigt haben . Da aber sowohl die deutsche, wie die
französische Delegation auf die Nationalisten ihres
Landes Rücksicht nehmen müssen , schleppen sich die Ver -
Handlungen hin , ohne daß es bisher möglich gewesen
wäre eine Einignngsformel über die » och strittigen
Punkte zil finden . Würde mau Stresemann und Briand
von den heimischen Einflüssen loslösen können und
beide ganz unbefangen an eine Aussprache herangehen
lassen , so würde sich sicher bald ein Übereinkommen her -
beiführen lassen .

Denn das eine Ziel der Konferenz von Locarno , der
Westpakt , scheint inzwischen erreicht zu sein . Wie es
heißt , ist bereits eine Formulierung dieses Pakts ge-
funden , welcher alle beteiligten Staaten zustimmen
können . Allerdings war diese Einigung ja schon von
vornherein zu erwarten . Wir haben bereits vor 14 Tagen
all dieser Stelle darauf hingewiesen , daß die Schwierig -
keiten sich nicht aus dein Westpakt , sondern aus den
damit zusammenhängeilden , andere » Fragen ergeben
würden .

Die wichtigsten dieser Fragen betreffen den Para -
graphen 16 der Völkerbundssatzungen und die Ost -
garantic Frankreichs . Weiter wird die Situation , vom
Standpunkte Frankreichs aus gesehen , kompliziert durch
gewisse Wünsche , welche die deutsche Delegation vorge -
bracht hat , Wünsche, die sich auf die Räumung der
Kölner Zone , die Erleichterung der Besatzungsvor -
schriften und die Vordatierung der Volksabstimmung im
Saargebiet beziehen . Eigentlich sollte es eine Selbst -
Verständlichkeit sein , daß , wenn der Westpakt abgeschlossen
wird und Deutschland in den Völkerbund eintritt , diese
Wünsche erfüllt werden . Denn entweder ist der Geist ,
der i 'iLer dem Westpakt waltet , faktisch ein wahrhaft
friedlicher und versöhnlicher , oder er ist es nicht . Soll
er es sein , dann ergibt sich die Erfüllung unserer
Wünsche als notwendige Konsequenz eines solchen Geistes
ganz voll selbst. Aber da sind nun leider die französischen
Nationalisten , auf welche Briand Rücksicht nehmeil zu
müssen glaubt . Und sei es auch nur in der Form .

Briand will mündlich offenbar die Erfüllung unserer
Wünsche zusichern . Aber schriftlich will er sich aus Angst
vor den Nationalisten seines Landes nicht festlegen .
Ferner aber will er die Ostgarantie Frankreichs mit der
Bewilligung unserer Forderungen verkoppeln , während
wir der Ansicht sind , daß der Ostpakt eine Sache für sich
ist , und unter keinen Umständen darin einwilligen
werden , daß Frankreich als Garant der abzuschließenden
östlichen Schiedsverträge eine Sonderstellung bekommt ,
die ihm womöglich den Durchmarsch durch Deutschland
gestattet .

Was den Paragraphen 16 anlangt , so scheint sich hier
eine gewisse Annäherung ergeben zu haben . Eine Kom -
Promißlösung könnte darin erblickt werden , daß für den
Fall eines Durchmarsches die Einstimmigkeit der im
Völkerbundsrat vertretenen Stimmen zur Voraussetzung
gemacht wird , oder daß Deutschland , falls elne Exekution
vom Völkerbund beschlossen werden sollte , für sich die
absolute Handlungsfreiheit zugesichert erhält .

Noch gänzlich ungelöst aber ist das Problem der Ost -
garantie Frankreichs und im Zusammenhang damit die
Frage , ob die von uns gestellten nationalen Forde -
rungen von Frankreich erfüllt werden oder nicht . Natür -
lich sind diese Forderungen Forderungen des ge-
faulten deutschen Volkes . Darüber kann gar kein Zweifel
bestehen . Unterschiede in der Auffassung müssen erst
dann hervortreten , wenn es sich darum handelt , zu ent -
scheiden, wieweit man init der Vertretung jener For¬
derungen gehen will . d . h . ob man entschlossen ist . die
ganze Konferenz auffliegt » zu lassen , falls Frankreich
kein Entgegenkommen , und zwar kein in aller Form
ausgesprochenes Entgegenkommen bekundet . Da bei einer
Kompromißlösung schließlich von beiden Seiten Abstriche
vorgenommen werden müssen , wäre es jedenfalls gut ,
wenn diese Fragen nicht unter dem Hochdruck natio¬
nalistischer Leidenschast erledigt würden .

Daß es die Pflicht der deutschen Delegation ist , alles
daran zu setzen , um jene Forderungen durchzudrücken ,
versteht sich von selbst. Schicksalsvoll wfrd die Entschei¬
dung für unsere Delegation erst dann , wenn es sich um
die Beantwortung der Frage handelt , ob man weg m

dieser Forderungen die ganze Konferenz scheitern lassen
soll oder nicht , Und sicherlich ist Staatssekretär Kcmpncr
nur deshalb znr Berichterstattung an den Reichs¬
präsidenten und an das Reichskabinett nach Berlin ge¬
reist , um die Beantwortung dieser Schicksalsfrage vor ,
zubereiten . Briand befindet sich in derselben Lage . Auch
er steht vor der Frage , ob er die Konferenz aus Rücksicht
auf die französischen Nationalisten auffliegen lassen soll
oder nicht .

Bei alledem bleibt immer noch die Möglichkeit offen,
erst einmal deu Westpakt abzuschließen und die Er -
lediguug der anderen Fragen einer späteren Konferenz
zu überlassen . Aber man darf dabei nie vergessen , daß
bei dem Westpakt Deutschland derjenige Staat ist, der
am meisten zu geben hat . Eine solche Situation darf
man wohl nicht ungenutzt lassen . Das Interesse Frank -
reichs an dem Westpakt ist zweifellos noch um einige
Grad größer , als das unsrige . Es wäre also nicht mehr
als recht und billig , wenn es dieser Tatsache auch ge-
wisse Opfer brächte . Auch in der Frage der Ostgarantie
könnte es mit dem Moment , in welchem Deutschland
dem Völkerbund beitritt , von seiner bisherigen Auf -
fassung abweichen , indem es die ganze Sorge für die
zukünftige Entwicklung der Ostfragen

'
dem Völkerbund

überläßt .

Die Ikonkerenz von Tocarno
Kritische Zuspitzung ?

Meldungen über eine kritische Zuspitzung bezw . einen dre¬
henden Abbruch der Konferenz werden in Berlin als übir «
trieben bezeichnet , auch könne von einem Abbruch der
Verhandlungen keine Rede sein . Auch der heutige Reuter -
beruht ist optimistisch und besagt , daß in Locarno alle denk-
baren Anzeichen dafür bestehen , daß die Konferenz in der
nächsten Woche und zwar mit einem zufriedenstellenden Er -
gebnis abschließe, ! werde . Jedoch sei es nicht unwahrscheinlich ,
daß man einige der erreichten Einigungsformeln ad rekersn -
dum nehmen müsse : Die „ Schweizerische Dep , Ag .

" meldet :
Der gegenwärtige Stand der Verhandlungen ergibt von
selbst , daß die privaten Unterhaltungen zwischen den ein -
zelnen Gruppen der Politiker und Sachverständigen einen
breiteren Raum einnehmen als bisher , sodaß die Vollsitzungen
der Delegierten in erster Linie dazu dienen , die in privaten
Besprechungen geklärten Materien formell und materiell zuverarbeiten .

Die deutschen Voraussetzungen
Eine erhebliche Schwierigkeit für den Erfolg der Konferenz

bieten jetzt die Voraussetzungen , von deren Erfüllung die deut -
sche Delegation den Abschluß des Rheinpaktes abhängig macht
und die in erster Linie Unterhaltungsgegenstand in den Pri -
vatbesprechungen der Minister sind .

Deutschland hat ein langes Programm anzumelden , das
von Köln bis zur Saar und zur Lustfahrtnote reicht . Der
Standpunkt der deutschen Regierung , ein Abschluß des Rhein -
Paktes könne nicht ohne eine sofortige Räumung von Köln
erfolgen , ist von den in Frage kommenden Delegationen be-
reits anerkannt . Die Forderungen der letzten Entwaffnung »-
note der Botschafterkonferenz sind tatsächlich von Deutschlaad
schon in so weitgehender Weise erfüllt worden , daß die noch
übrig bleibenden Einzelpunkte evtl . einer späteren Bereinigung
überlassen werden könnten . Was die übrigen deutschen For -
derungen anlangt , so kann sich Deutschland mit der bloßen
Inaussichtstellung nicht begnügen , während Briand aus inner -
politischen Gründen die zu erlassenden Maßnahmen zu gege -
bener Stunde „aus freier Initiative " verkünden will . Die
deutsche Delegation braucht bindende Zusagen zur Beruhigung
ihrer eigenen öffentlichen Meinung , die sich schon anßer auf
die Räumung von Köln auch auf die Erleichterung des Be -
satzungsregimes , der schnelleren Räumung der übrigen Zonen ,
die Luftfahrt und manches andere beziehen .

Der Bericht Dr . Kempners
Das Reichskabinett hielt Dienstag abend in Berlin unter

dem Vorsitze des Reichsarbeitsministers Dr . BraunS eine
Sitzung ab , in welcher der aus Locarno angekommene Staats - '
sekretär der Reichskanzlei Dr . Kempner über den bisherigen
Verlauf der Konferenz Bericht erstattete . Dr . Kempner , der
im Laufe des heutigen Mittwochs wieder die Rückreise nach
Locarno antritt , wird heute vormittag nach Erledigung seines
Vortrages beim Reichspräsidenten , seine Berichterstattung
vor dem Reichskabinett , die diese Nacht nicht zum Abschluß
gelangte , zu Ende zu führen .

In Locarno wurde die Entsendung Dr . Kempners nach
Berlin viel kommentiert . In den maßgebenden deutschen
Kreisen wird , dem WTB , zufolge , mit aller Entschiedenheit
festgestellt , daß von einer Verzögerung der Konferenzarbeite »
durch diese Reise umsoweniger die Rede sein kann , als die
deutsche Regierung in jedem Falle — gleichgültig , ob das
Schlußergebnis der Konferenz sich positiv oder negativ ge-
staltet , an einer möglichst schleunigen Durchführung der Ar -
beiten unter Klarstellung der politischen Gesamtlage auf das
lebhafteste interessiert ist. übrigens war die Entsendung
eines Herrn aus der Umgebung des Reichskanzlers zur Äe°

richerstattung nach Berlin über den Gesamtstand der

diesigen Verhandlungen von « » fang an oorge,ehen . sobald
ein hinreichender Überblick über die Lage möglich war . Diese »



Verfahren entspricht den bisherigen Gepflogenheiten auf Po-
»tischen Konferenzen, an denen Deutschland beteiligt war
und Hot sich durchaus bewährt . Übrigens dürfte anzunehmen
sein , daß auch andere Delegationen ähnlich verfahren find.
Das . die voraussichtliche Dauer der Konferenz anlangt, so
gehen die Auffassungen hierüber in den einzelnen Dele-
gationen auseinander. Während man in englischen Kreisen
von der Erledigung aller schwebenden Fragen bis Ende der
laufenden Woche spricht, hat man in den Lagern der östlichen
Interessenten die Auffassung , daß mit der Beendigung der
Zusammenkunst in Locarno erst in der zweiten Hälfte der
kommenden Woche zu rechnen sei .

Dir Lollsitzung des Dienstags
fand erst in den späten Nachmittagsstunden statt . In dem Kom¬
munique über den Verlauf heißt es , daß der Gesamtbericht
der Rcchtsfachverstöndigen über den letzten Stand der Redak¬
tionsarbeiten , die ihnen zwecks Vorbereitung einer endgül-
tigen Redaktion des Sicherheitsrates anvertraut waren , ent-
gegengenommen wurde . Es wurde hinsichtlich des größten
Teils der Punkte eine Einigung erzielt, während einige Punkte
einer späteren Erörterung vorbehalten würden .

Der Berichterstatter des WTB . meldet dazu : Während der
Vollsitzung ist der Text des Paktentwurfes besprochen worden.
Ein Teil der Diskussion galt den Ostfragen , wobei es jedoch
zu endgültigen Beschlüssen nicht gekommen ist . Was den Ar-
iikel IS über den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
betrifft , so hat sich die Sachlage gegenüber Montag nicht ge-
Lndert. Heute Mittwoch nachmittag 5 Uhr findet eine weitere
Vollsitzung statt .

Verhandlungen mit den Polen
Dienstag vormittag stattete der polnische Außenminister

Graf Strzynski dem Reichskanzler einen Höflichkeitsbesuch
ab , worauf er mit dem deutschen Außenminister Stresemann,
dessen Bekanntschaft eine Zusammenkunst am Montag bei
Briand vermittelt hatte , eine längere Unterredung hatte . Die
Unterhaltung währte über eine Stunde . Man behandelte die
Ostfragen, in erster Linie die Gestaltung des eventuell ab-
zuschließenden deutsch - polnischen Schiedsvertrages .

Wie der Pariser „Matin " erfährt , erkenne man die unge-
heure Bedeutung dieser Aussprache. Wenn Deutschland eine
Unterscheidung der Konflikte beabsichtigen sollte, je nachdem
ob sie sich im Osten oder Westen ereigneten , dann müßten die
von Frankreich abgeschlossenen Allianzverträge präzisiert und
bestätigt werden und die Vorbehalte Deutschlands hinsichtlich
des Art . 16 des Völkerbundsstatuts müßten genau unter die
Lupe genommen werden. Im ersten Falle würde die Konfe-
renz von Locarno ein entscheidender Erfolg in der Friedens -
fache sein. Im zweiten Falle würde sie zwar nicht ein Miß -
erfolg sein, aber das alte System der Desensivbündnisse könnte
nicht völlige Sicherung vor dem Kriege geben.

*
Benesch erklärte gestern dem Berichterstatter der „Daily

Mail " in Locarno, daß abgesehen von technischen Einzelheiten
die Abereinstimmung über die östlichen Schiedsverträge mit
Deutschland fast völlig sei .

Mißtrauensvotum gegen Severins . Die Deutsche BolK-
Partei des peutzischen Landtages hat am Dienstag , ebenso wie
schon früher die Deutschnationalen ein Mißtrauensvotum ge»
gen den Innenminister Severing eingebracht. Die „ Voss. Ztg .

"
schreibt dazu, es bestehe keine Gefahr , daß es zu einer Regie-
rungskrise kommt. Es werde in den Kreisen der Weimarer
Knalitivnsparteien bestimmt damit gerechnet, daß die Miß -
trauensvoten abgelehnt werden. Die Entscheidung dürfte nachdem genannten Blatt Ende dieser oder anfangs nächster
Woche fallen

Verzögerung der deutsch -französischen Handelsvertragsoer-
Handlungen . Die in Aussicht genommene Wiederaufnahme
der Verhandlungen zwischen der deutschen und der stanzö -
scheu Wirtschaftsdelegaiion , die am 16. Oktober in Paris
stattfinde sollte, wird , wie Havas berichtet, wegen der Abwesen¬
heit des Ministerialdirektors Serruys , der sich augenblicklich
in Budapest aufhält , um Wer den französisch -ungarischen
Handelsvertrag zu verhandeln , eine Verzögerung erfahren ,
die französische Delegation werde gegen den 20. Oktober der
deutschen Delegation vom Geiste des Entgegenkommens ge-
tragene Gegenvorschläge unterbreiten .

politische Neuigkeiten
Trauerfeier für Dr. Preutz

Im Preußischen Landtag fand Dienstag vormittag die
Trauerkundgebung für den verstorbenen Reichsminister a . D.
Prof . Dr . Hugo Preutz statt . Bor dem Portal bildete das
Reichsbanner Spalier . Treppenhaus und Wandelhalle waren
durch Blattgrün und Trauerflor weihevoll geschmückt. Den
in der Wandelhalle aufgebahrten Sarg umgab eine Ehren -
wache des Reichsbanners und der studentischen Korporation ,
der der Verstorbene nahegestanden hatte . Eine Fülle von
>ränzen , meist mit schwarz -rot -goldenen Schleifen , verdeckte

den Sarg . An der Trauerfeier nahmen teil , als Vertreter
des Reichskanzlers und der Reichsregierung der Reichs-
arbeitsminister Dr . Brauns , serner der ReichZminister des
Innern Schiele, die Staassekretäre Zweigert (Rechsmini-
sterium des Innern ) und Joel iReichsjustiznnnistcrium ) ,
Ministerialdirektor Pünder und Wachsmann von der Reichs -
kanzlei und Ministerialdirektor Brecht vom Reichsamt des
Innern .

In Anwesenheit der Witwe und Angehörigen des Ent -
schlasenen , der Vertreter der Reichsregierung , der Staats -
regierung , sonstiger Behörden und vieler Abgeordneten er-
öffnete Reichsminister Dr . Brauns die Feier , indem er das
Beileid der Reichsregierung ausdrückte und das Werk
des Dahingegangenen würdigte . Der Vorsitzende der Demo-
mokratischen Partei , Reichsminister a . D . Koch , feierte den
Verstorbenen gleichfalls als Schöpser der Reichsverfassung
und entwarf ein Bild seines Lebens. Landtagspräsident Bartels
hob hervor , daß der Verstorbene bis zuletzt unermüdlich dem!
Parlament und seinen Ausschüssen mitgearbeitet und beson -
dere für die neue Städte - und Landgemeindeordnung Wert -
volles geleistet hat . Justizrat Falk-Köln , der Vorsitzende der
Demokratischen Landtagsfraktion feierte Preuß als Freund ,
Weggenossen und Führer der Demokratischen Fraktion . Major
Hauff sprach für das Reichsbanner und Senatspräsident
Grotzmann für den Republikanischen Reichsbund . — Dann
wurde der Sarg unter den Klängen deS Harmoniums aus dem
Landtagsgebäude geleitet.

#
Im preußischen Landtag widmete zu Beginn der Dienstag

Sitzung Präsident Bartels dem Verstorbenen einen ehrenvollen
Nachruf. Er feierte ihn als Schöpfer der Reichsverfassung,
der aber auch an der preußischen Verfassung tätigen Anteil
habe. Man werde stets dankbar seiner gedenken.

Großer Betrug bei der Reichsbant
Die „ Voss. Zeitung " meldet, daß die Reichsbant durch lang -

jährige Betrügereien und Fälschungen des Leiters der Giro -
kasse der Bant Eharlottenburg , Frank Arnold , um etwa 500 000
Mark geschädigt worden ist . Arnold wurde Montag abend von
der Kriminalpolizei verhaftet und dem Untersuchungsrichter
vorgeführt . Aufgedeckt wurden die Betrügereien dadurch , daß
wegen der Pensionierung Arnolds am 1 . Okt. die Bücher und
die Girokonten seiner Abteilung nachgeprüft wurden . Soweit
festgestellt wurde , bat Arnold das von ihm unterschlagene
Geld an die Girokasse I der Stadt Berlin durch Mittelmänner
überwiesen . Es liegt die Vermutung nahe , daß er bei der
Girokasse Helfershelfer gehabt hat . Außerdem ist vor einigen
Tagen bei der Reichsbank in Breslau ein Scheck über 600 000
Mark vorgezeigt worden, der die Unterschrist von Arnold und
einem andern Direktor trägt . Nach Rückfrage In Berlin hat
sich der Scheck als gefälscht herausgestellt . Arnold , der als
Fälscher festgestellt wurde , hat wahrscheinlich kurz vor seiner
Pensionierung auf diese Weise versucht, noch einmal eine
große Summe in die Hände zu bekommen, um damit zu
flüchten.

Vom Reichbankdirektorium wird dazu , mitgeteilt : Arnold
hat sich durch raffinierte Fälschungen von Belegen und falsche
Eintragungen in die von ihm geführten Bücher einen Betrag
von etwas iiber einer halben Million Mark angeeignet . Die
Fälschungen und Veruntreuungen liegen zum Teil mehrere
Monate zurück . Wie hoch der Schaden der Reichsbank sein
wird , steht noch nicht fest. Die Ermittlungen über die Hilfs -
Personen, ohne die Arnold sein Verbrechen nicht hätte aus¬
führen können, sind noch im Gange . Auch die Feststellungen über
den mißglückten, durch die Aufmerksamkeit eines Breslauer
Reichsbankbeamten vereitelten Versuches einer betrügerischen
Uberweisung von Charlottenburg nach Breslau sind noch
nicht abgeschlossen .

Tur ünanziellen Tage des badiscden
Tandestheaters

Wie fast überall in Deutschland hat auch hier in Karlsruhe
der Besuch von Theater - (und Konzert- ) Veranstaltungen merk-
lich unter der wirtschaftlichen Krise zu leiden. Beim badischen
Landestheater ist diese Tatsache umso bedauerlicher , da sie im
Widerspruch mit dem künstlerischenAufschwung steht , den man
seit Beginn der neuen Spielzeit an unsrer Landesbühne beo -
bachten kann. Wir haben «Iso — um die Situation aus eine
kurze Formel zu bringen — höchste künstlerische Qualität
einerseits , mitunter beängstigend minimale Quantität anderer -
seits , soweit das in der durchschnittlichen Besucherzahl statistisch
zum Ausdruck kommt . Die Konsequenzen ergeben sich von
selbst : Wer eine mit noch so reichen Mitteln und unter ziel-
bewußter Leitung unternommene Sanierung zu gutem Ende
bringen will , ist auf die Unterstützung weitester Kreise ange-
wiesen. Aber daran scheint es heute eben zu fehlen, obwohl
Karlsruhe im allgemeinen den Ruf einer opernfreuudlichen
Stadt genießt und doch gerade noch während der Inflation
mit ihrer wirtschaftlichen Sintflut sich wenigstens den Roh-
bau seines traditionellen Theaters gerettet hat .

Sich nun sür die sinanzielle Gesundung und Erhaltung des
ehrwürdigen Hauses einzusetzen, war Zweck und Ziel einer
gestern abend von der Arbeitsgemeinschaft der hiesigen Bürger -
vereine einberufene Versammlung . Wir behalten uns eine
eingehende Stellungnahme zu den dabei aufgeworfenen Pro -
blemen vor, wollen jedoch in Betracht der Dringlichkeit des
erörterten Fragenkomplexes schon heute kurz über den Ver-
lauf der Versammlung referieren . Nachdem Herr Wilser» der
Vorsitzende der Bürgervereinigung , die zahlreich Erschienenen
begrüßt hatte , ergriss zunächst Oberregisseur Felix Baumbach
das Wort , um in . eindringlichen Ausführungen von der Be-
deutuug einer Kulturbühne zu reden und recht deutlich zu
veranschaulichen, was ein abermaliger Niedergang nach so ver-
Heißuugsvollem Ausstieg zu bedeuten hätte . Nach ihm sprach
Verkehrsdirektor Lacher etwa im Sinne des gestern veröffeni -
lichten und in mehr als 300 0V0 Exemplaren verbreiteten Auf-
rufS, dabei Mittel und Wege aufzeigend, die trotz aller mo-
mentanen Schwierigkeiten nach seiner Meinung den Bestand

des der künstlerischenErbauung der schwer arbeitenden Bürger -
schaft und der Umgegend dienenden Instituts sichern können.
Anf Grund statistischen Materials gab er einen genaue !» Ein -
blick in die veränderten Verhältnisse , die leider nach Zahl der
Abonnenten und nach Durchschnittseinnahmen gegen früher
einen erheblichen Rückgang anfweisen . In der anschließenden,
teilweise sehr lebhaften Diskussion wurde bei voller Aner-
kennung des bisher künstlerisch Geleisteten verschiedenste
Wünsche vorgebracht, die sich auf erschwinglichere Preise , aus
Gestaltung des Spielplans , auf stärkere Heranziehung der
Jugend u . a . erstreckten . Daran beteiligten sich besonders Direk-
tor Hans Blum , Rechtsanwalt Dr . Heinsheimer , Herr Kögele ,
Frl . Rieger usw .

In seinem Schlußwort — uud das ist immerhin ein sehr
erfreuliches Zeichen — konnte jedoch Herr Lacher unter all-
gemeiner Zustimmung feststellen , daß die interessierten Kreise
sich des Ernstes der gegenwärtigen Situation voll bewußt sind
uud kein Mittel der Propaganda und Reklame unversucht
lassen werden, um die neue Ära , die unter der großen künst -
lerischen und wirtschaftlichen Verantwortung von Staat und
Stadt eingesetzt hat , nunmehr mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln hier und auswärts zu unterstützen . H . Sch .

Ein Riefenwerk der deutschen Literatur. Wie die Wiener
Blätter erfahren , findet diese Woche eine Beratung der Ger -
wamsten der deutschen , schweizerischen und österreichischen
Hochschulen wegen der vom österreichischen Bundesbücher-
verband geplanten Herausgabe eines Riesenwerkes der deut¬
schen Literatur statt DaS auf ca . 150 Bände veranschlagte
Werk wird den Gesamttitel führen : „ Deutsche Literatursamm -
luug der Kunst- und Kulturdenkmäler in einzelnen Dar -
stellungen."

Pirandello in Berlin . Der italienische Dichter Pirandello
ist am Sonntag ans Mailand kommend in Berlin eingetrof -
fen , wo er mit Wn Schauspielern des Teatro d 'Arte im
Staatstheater gastieren wird . Abends gctb der italienische
Botschafter Graf Bosdari seinem Landsmann ein Galadiner
an das sich ein Empfang in den Repräsentationsräumen der
Botschaft anschloß. Neben 'den Mitgliedern der Truppe Piran -
dellos waren die Leiter einer Reihe Berliner Bühnen ,
Diplomaten , Schriftsteller u . a . anwesend.

Kurze « acbricdten
Der Reichspräsident in Köfen . Der Reichspräsident weüte

Dienstag nachmittag in Bad Kösen , um dem Begräbnis seiner
Schwägerin Frau von Manstein beizuwohnen. Um 7 Uhr
abends trat er seine Rückreise nach Berlin an .

Urteil im Grevesmühler Landfriedensprozetz . Vom Schöffen -
gcricht Grevesmühlen wurde Dienstag nachmittag das Urteil
gegen die Reichsbannerleute Kühn und Genossen gesprocheu .
Es wurde wegen Landfriedensbruch zu Gefängnis verurteilt
Kühn unter Zubilligung mildernder Umstände zu VA Jahren .
Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von einem
Jahr bis einem Monat . Gegen das Urteil ist Revision und
Berufung eingelegt worden.

Wieder ein Todesurteil in eontumaciam . Das Kriegsgericht
in Liittich verurteilte den deutschen Schriftsteller Panl Oskar
Höcker in Abwesenheit zum Tode und zum dauernden Aufent-
Haltsverbot in Belgien . Höper, der als Hauptmann im August
1914 den Durchmarsch durch Belgien mitmache , wurde beschul-
digt, am 18. August 1914 in Btoresnet , eine Stunde von
Aachen -entfernt , den Befehl erteilt zu haben , einen Landwirt
ohne Gerichtsurteil zu erschießen, weil in dessen Haus ein Ge-
wehr hing .

Direkte Eisenbahnverbindung Leningrad —Berlin . Im Zu-
sammenhang mit der Unterzeichnung des deutsch - russischen
Handelsvertrages beabsichtigt das Eisenbahnkommissariat ,
direkte Züge Leningrad —Königsberg und Leningrad —Berlin
einzuführen .

Bor der Auflösung der tfchechisch - slowakischen National -
Versammlung. Nach übereinstimmenden Meldungen bdv Präger
Regierungs - u. oppositionellen Presse werden die Kammern der
tschecho -slowakischen Nationalversammlung Ende dieser Woche
aufgelöst werden. Am 15. November sollen du: Neuwahlen
stattfinden .

Die Festlandsreise Maedonalds . Ramfay Macdonald hat
Dienstag vormittags eine Reise nach dem Kontingent ange-
treten , die ihn nach Wien , B e r l i n , Prag und Brüssel ^füh-
ren wird . Macdonald bestätigte Berichterstattern gegenüber,
daß die Reise eine rein persönliche Angelegenheit sei.

Bevorstehendes Ende der militärischen Operationen in Ma -
rokko. Nach einer Havasmeldung aus Fez werden die aktiven
militärischen Operationen demnächst eingestellt werden , da die
Franzosen und die Spanier alle Ziele erreicht hätten und die
bevorstehende Regenzeit neue Offensiven unmöglich mache .

Amerikanische Truppen in Panama . Wie Renter aus Pa -
nama meldet, sind dort aus Ersuchen der Regierung von
Panama Truppen der Vereinigten Staaten von Amerika ein-
getröffen , die die infolge des Ausbruchs eines Generalstreiks
gestörte Ordnung in der Stadt wiederherstellen fallen.
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Tagung des Rhein-Wasserstraßen Beirates
-Der Rhein - Wasserstraßen -Beirat ist am 13. Okt . in Mainz

zu einer Tagung zusammengetreten . Er ist zusammengesetzt
aus Vertretern der Schiffahrt , der Spedition , der Großver -
frachter des Handels und der Industrie , der Landwirtschaft,
Fischerei usw . und hat die Aufgabe, den Regierungen in Fra -
gen der Entwicklung der Schiffahrt und des Verkehrs , ins -
besondere aber inbezug auf den Ausbau des Rheins selbst be-
ratend zur Seite zu stehen . Es ist die erste amtliche Körper -
schaft für den Rhein als Ganzes ohne Unterschied der ver-
schiedenen Bundesstaaten . Auf der Tagesordnung stehen die
drei großen Probleme , mit denen man sich gegenwärtig be-
fchästigt: 1 . Die Verbreiterung und Vertiesung des Binger
Lochs , 2. Ausbau deo Neckarkanals und 3 . Verbesserung des
Oberrheins zwischen Straßburg und Bafel .

Tagungen i
Die Buchhändler Badens haben -unter großer Anteilnahme

am Sonntag in Heidelberg das 50jährige Bestehen ihrer Orga -
nisation gefeiert , verbunden mit der Jubiläumstagung und
der Jahresversammlung des Vereins .

Der Badiiche Turnlehrerverein hielt in Offenbvrg seine
erste Vertreter - und Mitgliederversammlung (8. Hauptver¬
sammlung ) ab. Oberreallehrer Leuti sprach über das neuzeit¬
liche Frauen - und Mädchenturnen . Das deutsche Turnen sei
kein starres System , fondern allen guten Neuerscheinungen zu -
gänglich.. In der Vertreterversammlung gab Kreisschulrat
Jschler -Karlsruhe einen Bericht über die Geschäftstätigkeit des
Vereins . Der Verein habe es abgelehnt , ein Fac^ ierein zu
werden . Als nächster Tagungsort wurde Konstanz bestimmt.
Es folgten noch Vorträge über --Ausbau -und Organisation " ,
über -Übungen, turnerische Weiterbildung und Spielfeste " .

Süddeutscher Bezirksverband deutscher Haarformer . In
Karlsrulle begann am Montag die 3. Tagung des Süddeutschen
Bezirksverbandes deutscher Haarformer unter Teilnahme zahl-
reicher Delegierter aus ganz Deutschland. Die Tagesordnung
umfaßte meist interne VerbandSangelegenheiten . Einen breiten
Raum nahm die Besprechung der Preisgestaltung ein . In diesem
Zusammenhang wurde besonders die Erhöhung der Spiritus ,
preise bekämpft. Einem Preisabbau stehe auch die Erhöhung
der Parfümeriepreife um bis zu 40 % entgegen . Auch ver¬
hinderte » zum großen Teil mit die hohen Löhne der Angestellten
daß die Preise herabgesetzt werden könnten . Eine Entschließung
wendet sich gegen die Durchbrechung der Sonntagsruhe durch
die Bahnhofsfrifeure .

Wettrrnachrichtendienst der Badischen Landeßwetterwartr
Karlsruhe vom 14 . Okt. 1V25 , 8 Uhr vorm . Der Vorüberzug
der gestern gemeldeten Druckstörungen an der Ostküste Eng-
lands brachte bereits gestern nachmittag für ganz Baden , be -
sonders im nördlichen Teile , Niederschläge, die sich nachts noch
verstärkten und bis heute morgen anhielten . Ein neuer kräf-
tiger Tiefdruckwirbel über der Ostsee beherrscht gegenwärtig
die Wetterlage von Deutschland. Daher ist mit wesentlicher
Änderung des gegenwärtigen Wetters nicht zu rechnen. Wetter -
vorhersage für Donnerstag : Fortdauer der bestehenden Wir»
terung .

II



Aus der Landeshauptstadt
Die Karlsruher So . Gemeinde « »che. In der der« . Woche

sind 4 Vortrüge gehalten worden, - nachdem eine grotzc Bach-

feier . die der Südjtadtkirchenchor veranstaltete , die Woche er-
öffnet hatte . Dr . Siegmupd -Schultze aus Berlin sprach über
die Frage : ,L »at die Kirche soziale Aufgaben ? "

, dann be -
handelte Pfarrer Wer , aus Leipzig die Wohnungsnot . Lic.
K »hn führte in seinem Vortrag aus , daß sittliche Reinheit
eine Lebensfrage für unser Volk ist ; die deutsche Alkoholnot
wurde von Pfarrer Lic. Wielandt au § Berlin behandelt . Die
Borträge fanden größtenteils in dem großen Saal der Fest .
Halle statt und «lachten auf die große Zuhörerschaft einen
tiefen Eindruck. Diese Woche sah noch 3 weitere Vortrage vor .
Pfarrer Dr . med. Minor behandelt die Vergnügungssucht und
die Sonntagsnot , die bekannte Schriftstellerin Anna Schieber
spricht über „ Mütter des Volkes " und zum Schluß Psarrer
Sappus über die 3 Worte : „ Evangelium , Kirche, Volk."

Erleichterung des Berkehrd Deutschland —Schweiz —Italien .
Wie einer Meldung auö Rom zusolge verlautet , soll der Ver -
kehr zwischen Italien , der Schweiz und Deutschland dadurch
erleichtert werden , daß demnächst bei der Ausreise aus Ita¬
lien die Paßkontrolle in Como nur noch im Zuge erledigt
werden soll.

Russische Aufträge . Bekanntlich hat Rußland in den letzten
Tagen wieder einige größere Aufträge an Maschinen begeben ,
an deren Lieferung auch die Industrie Westdeutschlands betei -
ligt ist . Wie das „Karlsr . Tagbl .

" dazu hört , sind auch die
Berlin - Karlsruhe ? Judustriewerte mit einem erheblichen Be -

trage beteiligt .
Herabsetzung der Fleischpreise . Nach einer Mitteilung der

Metzgerinnung ist seit gestern hier ein Fletschabschlag einge -
treten , der bei Schweinefleisch 10 und bei Rindfleisch 4 Pfg .
pro- Pfund beträgt . Die Preise sür die übrigen Fleischarten
und Wurst haben sich nicht geändert .

Badisches Landestheater Karlsruhe . Mit der Uraufführung
der Komödie „Nickel und die 36 Gerechten " am Sonntag , dem
18 . Oktober , im Konzerthaus , erscheint Hans I . Rehfisch , ihr
Verfasser , dessen Tragikomödie „Wer weint um Juckenack " im
vorigen Jahre hier zur Erstaufführung kam , zum zweitenmal
auf unserer Bühne . Der jetzt Vierunddretßigjährige lenkte
zuerst im Jahre 1919 mit dem Drama „Das Paradies " die
Aufmerksamkeit der Theaterleute und der Kritik aus sich .
Seine Tragödie „Der Chauffeur Martin " kam ein Jahr dar -
aus in Mannheim zur Uraufführung . Das damals sehr be-
liebte , aber doch im ganzen ohne merklichen Nutzen sür die
Gegenwartsdramatik abgewandelte Rebolutionsmotiv wurde in
diesem Drama zum erstenmal auf das Verhältnis des heuti -
gen Menschen zur Gottesidee bezogen . Mit der „Erziehung
durch Kolibri " wandte sich Rehfisch der Komödie zu . Die
Uraussührung des „Nickel und die Ri Gerechten " findet gleich-
zeitig an neun Theatern statt , von denen das Badische Lan -
destheater das Werk als erste Bühne mit dem Recht erwarb ,
den Uraufiührungstermi » nach eigenem Ermessen und . mit
verpflichtender Wirkung für die teilnehmenden Bühnen fest -
zusetzen .

Icurze Nacdrickten aus Kaden
DZ . Heidelberg , 13. Okt. Professor Andreas Moser , der

Biograph Jos . Joachims und angesehene Violtn - Pädagoge , i 't
,n Heidelberg im Alter von 66 Jahren gestorben . Moser lehrte
früher an der Hochschule sür Musik in Berlin das Bratschen -
fach. Seine mit Joachim zusammen verfaßte Violinschule ge-
nießt nicht nur in Deutschland , sondern auch im Ausland
einen ausgezeichneten Ruf und ist allgemein verbreitet .

WTB . Freiburg , 13. Okt. Der französische Flieger C » stes.
der kürzlich vom hiesigen Schöffengericht wegen des Versucht«,
deutsches Gebiet zu überfliegen , zu einer Geldstrafe von Mark
5000 verurteilt worden war . von der er noch einen Restbetrag
von 2600 Mark zu bezahlen hat, erschien heute bei der Frei -
burger Staatsanwaltschaft und übergab als Abschlagszahlung
den Betrag von 2650 Franken , was ungefähr einem Markwert
von 607,60 Mark entspricht. Er hat weitere Zahlung in Aus -
ficht gestellt .

DZ . St . Blasien , 10 . Okt . Die Zahl der Kurgäste betrug
bis 30 . September 7D99 gegenüber 6741 im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres .

DZ . Konstanz , 12. Okt . Heute nachmittag 3 Uhr startete
zum letzten Male in diesem Jahre ein Verkehrsflugzeug
zum Flug nach Mannheim . Der Verkehr ist damit ans der
Linie Konstanz—Villjngen —Baden -Baden —Mannheim bis
zum kommenden Frühjahr eingestellt .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotiernnaen

14 . Oft. 13 . Oft. •
Seid Brief Geld Arles

Amsterdam 100 G. 168.64 169 .06 168 .63 169 .05
Kopenhagen 100 Kr. 104.12 104 .38 102.49 102 .75
Italien . . 100 L . 16.48 16 .52 16.65 16 .69
London . 1 Pfd . 20.308 20.358 20 .306 20 .356
Newyork . 1 D . 4.19 4 .21 4 .19 4 .21
Pari » . . 100 Fr. 19.895 19.935 19.145 19 .185
Schweiz . 100 Fr. 80 .85 81 .05 80 .85 81 .05
Wien 100 Schilling 59 .13 59.17 59. 13 59 .17
Prag * . 1Ö0 Kr . 12.417 12 .457 12 .427 12 .467

Zuttilung werall Ivo Pr»jknt

Die DetMsche Golddiskontbank hat ihren Diskontsatz mit
Wirkung von heute , 14 . Oktober ab von 7 auf 6 Prozent
herabgesetzt . Eine Veränderung des Reichsbankdiskontsatzes
kommt nicht in Frage .

Amerika - Anleiheverhandlungen des deutschen Kali - Syndi -
lots. Die vor einigen Monaten in Newyork eingeleiteten un«
verbindlichen Vorbesprechungen sür die Finanzierung der Ge -
schäfte des deutschen Kali -Syndikats verdichten sich , wie dein
MTB . bestätigt wird , nunmehr zu ernsthaften Verhandlun -
gen . Uber die Höhe der in Frage kommenden Summe ist

Endgültiges noch nicht zu sagen : Jedenfalls kau » schon jetzt
bemerkt werden , daß es '

sich um eine langfristige Anleihe
handelt ' und die Sumnie von 15 Millionen Dollar sehr we .
sentlich überschritten werden wird . Die große FinanztranS «
aktion ergibt sich aus der neuen Politik des Kali - SyndikatS ,
das Geschäft auf eine breite internationale Basis zu stellen .

Interessengemeinschaft in der optischen Industrie . In der
Aufsichtsratssitzung der Optischen Anstalt C . P . Gorz — , Ak«
tiengesellschaft

' in Berlin - Zehlendors wurde mitgeteilt , daß
gesteigerter Umsätze wegen der niedrigen Verkaufspreise der
Gesellschaft die Gesellschaft für 1924725 dividendenlos blei¬
ben wird . Zur Hebung der Wirtschaftlichkeit der einzelnen
Unternehmungen im Sinne einer möglichst rationellen Aus -
nützung der Betriebsmittel ist mit der J «a A .-G . in Dres -
den und der Contea - Rettel A . - G . in Stuttgart eine lang -
jährige Interessengemeinschaft abgeschlossen worden. Die Ver »
waltungsmitglieder der beteiligten Unternehmungen sollen
in die Aufsichtsräte der andern Gesellschaften mit eintreten .
Im Zusammenhang mit der Interessengemeinschaft erhöht
die Görz - Gefellschast ihr Aktienkapital um 1,4 Millionen auf
8,4 Millionen Reichsmark . ,

Staatsanzeiger
No . 112 636 . Tonntagshciligung , hier Ar«
Norm . XXI ! ' . beiten im Berkehrsgewerbe

An die Bezirksämter , die Polizeidirektio »
Baden sowie sämtliche Ortspolizeibehörden .

Nach § 4 der Verordnung über die weltliche Feier de " Sonn -
und Festtage vom 18. Juni 1892 ( Gesetz- und Verordnungs -
fclutt Seite 287 ) ist« an Sonntagen und de » gebotenen Feier -
tagen u . a . auch die auf öffentlichen Straßen stattfindende ge-
werbsmäßige Beförderung von Gütern inittels Fuhrwerken
(auch Kraftfahrzeuge ) und von Vieh verboten , soweit diese
Arbeiten ohne sehr erhebliche wirtschaftliche Nachteile unter -
brachen oder aufgeschoben werden können .

Auf diesen Rechtszustand wird aufmerksam gemacht , weil
nach allgemeiner Wahrnehmung im Lande der Güterverkehr
mit Pferdefuhrwerken und insbesondere auch mit Krastfahr »
»engen an Sonn - und Festtagen einen Umfang angenommen
hat . toelcher den Schluß zuläßt , daß die bestehenden Bestim -
rnnngen nicht durchgeführt werden . Es sei nur an die mit gro¬
ßem Geräusch verbundenen Weintransporte erinnert . Sogar
zurzeit des Hauptgottesdienstes spielen sich geräuschvolle
Transporte ab .

Sämtliche Polizeidienststellen werden daher beauftragt ,
auf die Jnnehaltung der bestehenden Vorschriften ihr Augen -
merk zu richten . Die Öffentlichkeit wird vo » hier aus entspre -
chend unterrichtet , sollte » auch nach Erscheinen dieser Ver -
Warnungen Zuwiderhandlungen wahrgenommen werde» , so ist
strafend einzuschreiten .

Karlsruhe , de» 13 . Oktober 1925.
Der Minister des Innern

R e m tn e l e

Staats - Lotterie
tv7u . 17. Okt . Ziehung

der I. Klasse
Lospreise : @.8101

y . ' /. V» Vt 1 Doppellos
13.— 6. - 12 — 24 — 48 .— pro Kl .

Gewinnmöglichkeiten bei
% Los = RM. 1250001
7* Los = RM . 250000
V, Los = RM . 500000
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* Los = RM. 1000000
i Doppel-Los = KM . 2 000 000 1

ZWERG " SS "
j Bad . Lotterie - Einnehmer , Karlsruhe j
Hebelstraße II und WaldstraBe 38
Telephon 4828 . Postscheckkonto 17808 |

Badlsclie Lichtspiele
| Konzerihaus E
~ Freitag , den 16. Oktober , 8 Uhr abends —

Einmaliger Filmvortrag

1 Deutschland 1
in der

1 Weltwirtschaft i
Vortragender : H . Lindner —
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22 Kartenvorverkauf: Musikhaus Müller, Kaiserstr . ~
S Preise : Mk . 0.80 , 1 .- , 1 .30, 1 .60, 1 .80 ES
~ Studierende und Schüler gegen Ausweis ~
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© .808

Karlsruhe , Kaiserstraße 110
Landau , Gerberstr .4 Mannheim D 2,8

Heidelberg , Hauptstraße 18

Qual t itsarbeit ! Mäßige Preise !

Welträder "
sind als Gebrauchsräder unübertroffen

Generalvertrieb für Baden und die Pfalz

Fahrradgrofihandlung Wilhelm Müller
Karlsruhe ii. B. , Gottesauerstr . 6
Verkauf nur an anerkannte Fahrradhändler

Oleitschulz-
, Schnee - u. Greif -Kelten

lür
Personenwagen

mit Luftberelfuna : und ilallonreifen

Lastkraftwagen
mit Rlesenluft - , Massiv - und Elastlc - Retfeii

gow.fürL .an » - Buldogg,atWM - Wotorpferd . Elektroka i '» u
Traktoren , Schlepper uud alle sonstigen Fahrzeuge .
Spezialkeltenhaus FiUz Hetz

■Fernsprecher 2835 KARLSRUHE >. Baden Darlacher- Allee 68.

■ M » Wijnandl im m
LIKÖRE

Well - berühmKseih 1679
AMSTERDAM KÖLN .

MsgmWe
MW Wim im
PMW SfMItliC

Herausgegeben
und eingeleitet von

Professor Karl Diehl und
Professor Paul Monibert

Band XII :
Sozialismus , Kommunis -

mus , Anarchismus . HI .
Abteilung : Programme
und programmatische
Kundgebungen

Verlag (8 . Braun, Karlsruhe,
Karlsriedrichstraste 14.

Institut
u. Prtvat-

Mannheim
0 . 6 . 6.
Planken $ .47

Fernlpr . 3305

[ n . Maier & Co., G. m. b . H

Junge Leute
erlern - Autofahren kosten! ,
d - Stell , als Autobegleiter i .
all . Provinz , b . Gehalt , Ver¬
pfleg . Später Führerschein .
Viele Dankschr . Jnsorm , u-
Rat d . Auto - u . Chauffeur -
Nachr ., Organ d . Reichs¬
wirtschaftsbundes d >Kraft -
fahrzeugbesttzer e.G .m .b .H.
Freiprosp . geg . Rückp. vers,
Cha uffeur - Nachrichteu, Ber
liii NW . 6. @.667

Vornehme <H06

Suche Damen und Herren
für Auftraggeber jeden
Standes zwecks Heirat .
Fl . Mngius . Mm \m ,

Parcusstr - 17 '/i«-

Güterrechtsrcgistcr .
Radolfzell . • C .5S

! Eintrag zum Guter -
rechtSregisier Band IE

©. 162 : Sauter Hermann ,
Kaufmann in Singen und
Amalie geb . Engesser .

Nach Vertrag vom 13.
August 1925 besteht voll -
ständige Gütertrennung ,
Radolfzell , 29. Aug . 1925.

Bad . Amtsgericht I .

Schwetzingen . C .56
Güterrechtsregisterein -

trag Band II Seite 445 :
Dengel Peter , Tüncher -
meister in Hockenheim und
Margareta geb. Spiegel .
Vertrag vom 9. September
1925 —>Gütertrennung . —

Schwetzingen ,
den 9 . Oktober 1925.

Bad . Amtsgericht T.

Laditches

T .andeschealer
Donnerstag , dm 15 . Okt . 1925
* E 5 - Th . -Gem . 1. S, -Gr .

Volksbühne S -Gr .
In der Neuinszenierung:

Manfred
Ein dramatisches Gedicht in

3 Akten von Lord Byron .
Musik von Reben Schumann .
InSzenegesetztv .F . Banmbach.
Musikal , Leitung : Dr . H . Knöll

Personen :
Manfred Dahlen
Geinsenjäger Herz
Abt vo» der Trenck
Manuel Prüter
Hermann Gemmecke
Königinder Alpen Scheinpflug
Ahriman Brand
Astarte Erinarth
Nemesis Frauendorfer
I . Schicksalsschwester Moeller
II . Schicksalsschwester Albrecht
m .Schicksalssckwester Clement
I . Geist Dr. Storz
II . Geist Weber
III . Geist Nißl
Wafferaeist Blan !
Luftgeist Strack
Erdgeist Dr . Wucherpfenmg

(

Löser

LS
Böser Diwion LUck
Anfang ? ' /- Ende 9-/4

Sperrsitz I 5 .20 Mk.



Badischer Jentralanzeiger für Beamte
Anzeigeblatt für die sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse der Beamten / Beilage zur Karlsruher Zettung . Badtscher Staatsanzeiger

Organ verschiedener Beamten -Vereinigungen
Nr. 41 B «zug : »rschtint jeden Mit«»«« und kann Cimet » für lt » »ld»se«nt, fit tetw Au»z-b». monatll« fit 60 » old»f«»ai, , u,ügUch Porto vom Verlag « » nrl«ru»« L ®„

Karlfriedrichftraße Ii , bezog «» werden. 14 . Oktober 1935

Jßtn Ipieieausscbvetben
Das Probleiit der Btrbilligung der öffentliche » Verwal¬

tung steht seit Fahre » im Vordergrund des Interesses .
Das Reich hat Sparkounnissare eingesetzt , die an weithin

sichtbarere Stelle , unterstützt von einem SparauSschutz deS
Reichstages , ihres Amtes nun seit einigen Jahren gewaltet
hben . Man sagt , dah in zäher und sorgfältiger Einzel -
arbeit erhebliche Ergebnisse erzielt worden sein solle» . Nicht
alle Zweig ? der Reichsverwaltung konnten freilich von ' der
Tätigkeit erfaßt werden , da ein Teil aus besonderen Grün »
den ausgeschlossen blieb . In Ländern und Gemeinden , von
letzteren wissen wir es bestimmt , hat die Finanznot längst
den Weg zur Sparsamkeit gewiesen , so wenig man es auch
öffentlich » »erkennt . Ausnahmen sollte man nicht verall -
gemeinern , sondern als Bestätigung der Regel ansehen . An
sich hat es ein Reichssparkommissar insofern gut , als das
Ergebnis seiner Arbeit sich alsbald dem Reichsparlament
und damit der großen Öffentlichkeit offenbar macht , wenn
wir natürlich die mancherlei Widerstände auch nicht unter -
schätzen wollen , die den Weg zum Erfolge mühsam genug
gestalten mögen . Aus dem

"
Empfinden heraus , daß eine

solche Beeinflussung auf dem Gebiete der Länderverwal -
tungen und der Gemeindeverioaltungen fehlt , obwohl man
sie für dringend notwendig hält , ist der Borschlag eitt -
standen , durch ein Preisausschreiben Borschläge zur wirt¬
schaftlichere » Gestaltung der öffentlichen Verwaltungen in
Deutschland zu gewinnen . Zum Träger der Idee hat sich
die politische Wochenschrift »Der Deutschen -Spiegel "

( Heraus -
aeber Erich Haeber und Otto Kriegk , Berlin ) gemacht , die
sich in ihrem Heft W vom 26 . Juni 1925 in einem Artikel
von Herrn Privatdozent Dr . Friedrich Raab - Gießen , Bor «
stand der Arbeitsstätte für sachliche Politik , über Beweg -

f
;utnde und Absichten des inzwischen e rlaffenen Preisaus -
chreibens äußert .

Es ist eiu Kuratorium gebildet , in dem der Reichsspar -
lommissar , Herr Staatsminister a . D . Saemisch , Chefpräsi -
dent des Rechilungshofes des Deutschen Reiches und Herr
Staatsminister a . D . von Loebell den Borsitz führen und
dem namhafte aktive und inaktive Politiker , Beamte und
Vertreter der Wirtschaft als Mitglieder angehören . Unter
den letzteren auch ein Kommunalbeamter , nämlich der Ober -
bürgermeister von Duisburg , Herr Reichsminister a . D .
Jarres .

Aus de» Bedingungen des Preisausschreibens , das Ja -
teressenten durch de» Verlag der vorangegebenen Woche»-
schrist ( Berlin W 35 , Potsdamer Straße 118c erhalten kön¬
nen , sei angeführt , daß die Arbeiten umfassende und zu -
fammenhängende Vorschläge zur wirtschaftlicheren Gestaltung
der gesamten öffentlichen Verwaltung Deutschlands , sowohl
der ReichSderwaltung als auch der Verwaltung der Länder ,
Gemeinden , Gemeindeverbände und sonstigen öffentlich - recht -
lichen Verbände , enthalten sollen . Die Borschläge sollen sich
auf nachstehende Frage » erstrecken :

Beschränkung und Abgrenzung der Befugnisse und des Ge -
schäftsbereichs der einzelnen Verbände , Verwaltungen und
Behörden , insbesondere im Verhältnis von Reich und Län -
dem ; Vorbereitung , Festsetzung und Durchführung der Haus -
haltspläne und der übrigen Gesetze , Verordnungen , Beschlüsse
und Entscheidungen ; Rechnungs - und Kassenwesen ; Glie -
derung und Aufbau der Behörden ; Gestaltung ihrer Tä -
tigkeit , ihrer Technik , ihres Verkehrs untereinander und mit
dem Publikum .

Bezüglich der Länder , Gemeinden usw . genügt die Berück -
sichtigung der besonderen Verhältnisse eines oder mehrerer
Länder .

Erwünscht , aber nicht gefordert , sind Vorschläge zur Wirt -
schaftlicheren Gestaltung der Einnahmen der öffentlichen Ber -
bände sowie ihrer wirtschaftlichen Unternehmungen .

Die Borschläge müssen unter den gegenwärtigen politischen
und wirtschaftlichen Verhältnissen ohne wesentliche Ände¬
rungen der Verfassung durchführbar sein .

Als Preise sind ausgesetzt : 8000 Mk ., 4000 Mk ., 2000 Mk ..
zweimal 1000 Mk . und viermal 500 Mk.

Die Teilnahme ait dein Ausschreiben steht jederniann frei
mit Ausnahme der Mitglieder des Kuratoriunis . Die Ar -
beiteu sind biS zum 15 . November 1925, mit Schreibmaschine
in dreifacher Ausfertigung hergestellt , in einem Umfang von
nicht wesentlich mehr als 50 beschriebenen Ouartseiten (mit
gewöhnlichem Zeilenabstand ) , wie üblich mit einem Kenn -
wort versehen , unter Beifügung der genauen Abschrift des
Verfassers in verschlossenem Umschlag , an den Notar , Herrn
Rechtsanwalt Dr . Karl Görres , Berlin W 9, Potsdamer
Straße 9, portofrei und eingeschrieben zu senden .

Uber die Verteilung der Preise beschließt ein aus neun
Herren bestehendes Kuratorium .

Man kann vom Standpunkte des Beamten aus das Bs -
mühen nur begrüßen und wird auch den Weg zum Ziele
nicht als ungeeignet bezeichnen können .

Kemntenversammlung in Ikarlsrube

am IL . Oktober 1925 .

Angesichts der immer bedenklicher sich gestaltenden Wirt -

schaftlichen Lage der Beamtenschaft , hat Ms Ortskartell Karls¬
ruhe des Deutschen Beamtenbundes dieser Tage die Beamten
von Karlsruhe zu einer großen , öffentlichen Versammlung
im Saale des „ Friedrichshof " zusammengerufen .

Als erster Redner trat der Vorsitzende des Bad . Beamten -
bundes , Gerichtsoberverw . Thum auf den Plan und behau -
delte in stark 1 -stündigen Ausführungen Beamtrnrecht
Beamtenvertretungsgesev . Personalabbau und die Besoldungs -
fragen . Beim zuletzt angeführten Gegenstand ging er gründ *
lich auf die Haltung der Reichsregierung und der Regie -
rungsparteien ein , die trotz manchen früheren Versprechungen
in entscheidender Stunde eine Erhöhung der Beamtenbezüge
abgelehnt haben . Den Hauptwiderstand erkennt die Beamten -
schaft in der Person des Reichsfinanzministers v . Schlieben ,
zu dem sie kein Vertrauen gewinnen könne . In ausführlicher
Weise legt Redner dar . wohin eine solch ablehnende Stellung -
nähme die Beamtenschaft führen müsse : zur Verarmung und
Verschuldung . So sehr die Preisabbaumaßnahmen Unter -
stützung verdienen , eine wirksame Hilfe können die Beamten
in ihrer bedrängten Lage von ihnen nicht erhoffen .

Der Büroleiter Lcppert , vom Gemeindebeamtenverband ,
ging sodann mehr auf die Gedanken der Erhaltung des Be -
rufsbeamteutums , das Treueverhältnis der Beamten zum
Staat und die Machtstellung gewisser Wirtschaftsgruppen
ein , wi>e sie sich nach den letzten Reichstagswahlen in der Zu -
sammensetzung der Regierung herausgebildet haben , und an
der manche Beamte mitschuldig seien .

In der anschließenden Diskussion ergriffen die Abgeord -
neten deS badischen Landtags , Dr . Mayer (D . Natl . ) , Weiß -
mann ( Soz . ) und Or . Glockner (Dem .) das Wort , um den
Standpunkt der Volksvertretung darzulegen . Außerdem haben
noch zahlreiche Versammlungsteilnehmer dem Hauptvortrag
teils zustimmend , teils ihn ergänzend , das Wort ergriffen , wo-
runter die Mitteilung von der in Baden bevorstehenden Ein -
stellung deS Personalabbaues nach den Reichsgrundsätzen und
von der Möglichkeit der Rückkehr zur 48 -Wndigen Arbeitszeit
zunächst ausschließlich der Anstaltsbetriebe ( um eine Perso -
nalvermehrung hintanzuhalten ) , hervorzuheben ist.

Am Schlüsse der zahlreich besuchten Versammlung wurde
folgende Entschließung angenommen :

„Die Beamtenschaft der Landeshauptstadt Karlsruhe hat
mit Entrüstung die ablehnende Haltung der Reichsregierung
in allen die Beamtenbelange berührenden Fragen , vor allem
in der jüngst abgelehnten Besoldungserhöhung erkannt .

Wir Beamte in der Landeshauptstadt Karlsruhe , sowohl
aus dem Reichs -, wie aus dem Staats - uud Gemeindedienst ,
wenden uns bewußt gegen die Willfährigkeit einer Reichs -
regierung der Gruppe der Wirtschaft gegenüber . Wir gehen

von dem Gedanken aus , daß eine Reichsregierung eine ein -
seitige Jmeressenpolitik nicht gutheißen darf , wenn sie da»
Vertrauen der Masse der Staatsdiener und der Öffentlichkeit
für sich in Anspruch nehmen will . In gleichem Sinne schlie-
ßen sich die Beamten des Ruhestandes dieser Erklärung an .

Wir verurteilen weiterhin die Interesselosigkeit politisc
Parteien gegenüber den Beamtenbelangen und vermögen
uns vor den Parlamentswahlen abgegebene Versprechen der -
selben nicht anders als Stimmenfang zu bezeichnen , nachdem
feststeht , daß die von einzelnen Parteien eingebrachten An¬
träge durch dieselben Parteien niedergestimmt wurden .

Von einer künftigen Zusammenarbeit zwischen Reichsregie -
rung und politischen Parteien aber fordern wir :

1. die baldige Schaffung eines einheitlichen deutschen Bt 'am -
tenrechts auf der Grundlage des von der demokratischen Par -
tei eingereichten Entwurfes des Deutsche » Beamtenbundesx

2 . die Sicherung des physischen Existenzminimums für allt
iin Dienste des Reiches , der Länder und Gemeinden Tätigen ,
und darüber hinaus die Gewährung des sozialen Existenmini »
munts im Rahmen der zurzeit vorhandenen Möglichkeiten ',

3 . die endliche Zurücknahme des Besoldtmgssperrgesetze ». ■
als des einzigen Hindernisses für die Länder und Kommunal - i
Verwaltungen , die Beamtenschaft geziemend zu entlohnen .

4 . Wir fordern sodann , daß die von der ReichSregieruna :
unternommene Aktion zur Preisreduzierung rücksichtslos und
mit dem Nachdruck unifassend betrieben werde , den der Ernst
der derzeitigen - Situation angesichts des kömmenden Winters
verlangt . t

Wir geben der Erwartung AusdruF , daß die Reichsregie -
rung das Interesse der Gesamtheit künftighin in erster Linis
im Auge behalte und in Verfolg . dessen die Diener des Rei -
ches, der Länder und Gemeinden in Wahrung ihrer verbrief -
ten Rechte gegenüber materiellen Sorgen der Entlohnung »
des Abbaues usw . in soweit sicherstellt , als das öffentliche
Interesse es erfordert .

"

Teitsclirittenscdau

„ Stickereien und Spitzen ". Bliitter für kunfS.iebrnd «
Krauen . Herausgeber Hofrat Dr . h . c . Alexander Koch -Darm -
stadt . Zeitschrift . ( Heft 1 . / Oktober . ) — Eine genteinsam «
„ geistige Einstellung "

, eine gleiche Zielrichtung ist erforde »
lich, um sich in , heutigen Wettkampf gemeinsam durchsetzen
zu können . So auch auf dem Gebiet der Frauenhandarbeit ,
der edlen Stickerei - und Spitzenkunst ! Frische , lebendige ,
schlichte, natürliche , vettere Dinge zu schaffen , ist gemein -
sames Ziel . Dinge , die allen gefallen , weil sie Laune ,
bewegtes Leben , Spannkraft und echte Gestaltung aufwei -
sien , die überinstimmt mit dem Rhythmus und dem Grund -
empsinlde« unserer Zeit . " Vorbildliche Arbeiten dieser Art ,
die Auslese der schönsten Stickereien und Spitzen .die Spitze » <1
leistungen neuzeitlicher Frauenhandarbeit in Zentraleurop «?
bietet ihrem internationalen Leserkreis die Rundschau
„ Stickereien und Spitzen "

. Das beweist das Oktoberheft , das
1 . Heft des neuen Jahrgangs dieser reizvollen „ Blätter für
kunstliebende Frauen "

, das in ca . 40 großen Abbildungen ,
mit 1 Vierfarben -, 4 Sepiaton -Beilagen n . naturgroßer Stick»
Vorlage einen reichen Inhalt bringt .

Eine Revue ver Moden bietet die eben erschienene neue
Nummer der „ Eleganten Welt " . Die jeweils interessantesten !
Modelle der führenden Berliner Modehäuser defilieren über
eine große Reihe von Seiten , wobei jeder Firma ein - Blatt '

für sich gewidmet ist . An die „ Revue der Moden " schließt
sich ein nicht weniger fesselnder Artikel über die „ Mode der
Revuen "

. Andere reichillustrierte Artikel über modische The »
inen , wie : „Der obligate Abendumhaug "

, „ Der Wandel der
Pelzmoden " etc ., über letzte Theaterpremiere » beschließen
den wie immer reichen Inhalt der nenesten Ausgabe der
„ Eleganten Welt " .

Was der Beamte für Familie u . Haushalt bfnBtigt

wechtmnte
Besuchen Sie mein Lager und Sie

werden staunen über Preis
und Qualität

Teilzahlung gestattet 480

G . Kunz
KARLSRUHE

Kronenstr . 10

Kunsthandlung Wandschmuck
für jeden Geschmack
in reichster Auswahl

KAISERSTR . Nr . 187 Eigene Werkstätte für
TELEPHON Nr . 994 Einrahmungen 406

TRAUER - HÜTE
in größter Auswahl bei 476

L . PH . WILHELM
Anruf 1609 KARLSRUHE Kaiserstr . 205

„ SINGER
NÄHMASCHINEN

Erleichterte Zahlungsbedingungen 479
Ersatzteile ■ Nadeln • Oel • Garn - Reparaturen

SINGER CO. KARLSRUHE
Nähmaschinen Act-Ges - Kaiserstr . 124

vonDas Tapeten - Haus
Rieger & MatthesNchf .
Kaiserstraße 186 KARLSRUHE Femruf 1783
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in den neuesten Mustern

Spezialität : Stil - und Künstler - Tapeten
Muster stehen gerne zur Verfügung 477

Spenglers Geschichts - Philosophie
Eine Kritik

Von
Prof . Dr . KARL SCHÜCK

Preis M. — .75

Verlag G . Braun , Karlsruhe i . B.

zzugsquellzn für den Bedarf der Behörden
Stempel - Her die

Walds!r. 44 KARLSRUHE Telefon r/33
KautschukMetall - und Sig -nier -
Stempel , Email - u . Metallschilder

Sämtliche Stempelutensilien 52 (474
Rascheste Lieferung

Laden ; Kaiser -Allee 4t . li . efon 3981

Q . BRRÜN2 : KARLSRUHE
vormal « <3. Braunsche Hofbuch dru ckorei undVerlag

KarlfriedricHstraße 14

Herstellung von Druckarbeiten
für staatliche und städtische Behörden

GEBRÜDER BACHERT
KARLSRUHE i . B.
Liststr . 5 Tel . 443 CA472

Glocken - und Metallgiesserei
Eisen - und Tempergiesserei

Druck G . Brqun , SnrlSruh «.
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